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PRESSEINFORMATION 

Nr. 01/2016 
 

Erster Geburtstag der überbe-

trieblichen Lehrlingsunterwei-

sung im Aus- und Weiterbil-

dungszentrum Karlsruhe  

 

1.036 Auszubildende besuchten Karls-
ruhe seit 23. März 2015 
 
 
Karlsruhe/Speyer, 23. März 2016 – Am 

Montag, den 23. März 2015, öffneten sich 

erstmals die Türen von Deutschlands größ-

tem überbetrieblichen Ausbildungszentrum 

der Augenoptik. Zu diesem Anlass möchten 

wir zurückblicken auf 366 Tage überbetrieb-

liche Lehrlingsunterweisung:  

1.036 Auszubildende absolvierten in 33 

Schulungswochen ihre überbetriebliche 

Lehrlingsunterweisung in den hochmoder-

nen Räumlichkeiten in Karlsruhe. Die 

Grundkurse finden im ersten Ausbildungs-

jahr statt und dauern zwei Wochen. Die in 

den folgenden 2 Ausbildungsjahren stattfin-

denden 4 einwöchigen Fachkurse bestehen 

aus theoretischen Inhalten und die Auszu-

bildenden arbeiten praktische Aufgaben aus. 

Dabei gingen 2.800 Brillenbügel, 2.400 

Bohrbrillen und 4.800 Gläser durch die Hän-

de der angehenden Augenoptiker.  

Nicht immer lief alles glatt. 177 Meter Pflas-

ter wurden verbraucht, viermal musste der 

Krankenwagen gerufen werden. Die Verwal-

tung vereinbarte rund 40 Arzttermine, be-

treute 25 Auszubildende auf der Notfall-
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Liege und nahm 56 Krankmeldungen entge-

gen. Auch rechtzeitiges Erscheinen ist nicht 

jedem Menschen in die Wiege gelegt: Rund 

90 Auszubildende kamen insgesamt 909 

Minuten zu spät. Ein ausgelöster Feuer-

alarm erwies sich als Fehlalarm, acht Aus-

zubildende saßen im Fahrstuhl fest. Der in 

der Mensa aufgestellte Snack-Bär brachte 

3.500 Süßigkeiten unter die Leute.  

Vor der Fertigstellung des Boardinghouses 

im Herbst 2015 wurden 861 Auszubildende 

während der Kurse in einem nahegelegenen 

Hotel untergebracht. Im Boardinghouse 

übernachteten bislang 688 weibliche und 

241 männliche Auszubildende. Dies ent-

spricht einer Übernachtungsquote von mehr 

als 92 Prozent. Bis auf elf Auszubildende, 

gegen die wegen Verstoßes gegen das Al-

koholverbot oder grober Zuwiderhandlung 

gegen die Hausordnung leider Übernach-

tungsverbote ausgesprochen werden muss-

ten, verhielten sich die restlichen jungen 

Frauen und Männer vorbildlich.  

Im Aus- und Weiterbildungszentrum der 

Augenoptiker-Innung Baden-Württemberg 

sind, neben fünf lichtdurchfluteten Ausbil-

dungsbereichen mit 78 Plätzen auf zwei 

Etagen, auch zwei Refraktionsräume sowie 

ein Verkaufsraum mit hochwertigen augen-

optischen Geräten und Maschinen ausge-

stattet. Im ersten Obergeschoss steht den 

Auszubildenden die Verwaltung bei Fragen 

zur Verfügung.  

Die theoretischen Inhalte der überbetriebli-

chen Ausbildung werden in den vier Semi-

narräumen Sauerborn, Mollenkopf, Graf und 
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Dr. Kirschner abgehalten. Deren Ausstat-

tung entspricht dem hohen technischen 

Standard der übrigen Räumlichkeiten. 

„Das vergangene Jahr hat uns gezeigt, dass 

die Zeit für die Realisierung des Projektes 

genau richtig investiert war“, so Landesin-

nungsmeister Matthias Müller. „Das Feed-

back der Auszubildenden und der Betriebe, 

sowie das tolle Abschneiden bei den, eben-

falls in Karlsruhe durchgeführten, Gesellen-

prüfungen bestätigen uns darin, dass wir 

den Aufbau unsers Aus- und Weiterbil-

dungszentrums zur richtigen Zeit in die We-

ge geleitet haben.“ 

 

Mit einer dreitägigen Feierlichkeit wurden 

vom 18. bis 20. September 2015 das Aus- 

und Weiterbildungszentrum und das Boar-

dinghouse eröffnet. Mehr als 200 Besucher 

nutzten die Tage der offenen Tür, um sich 

vom technischen Stand und der Ausstattung 

der Räumlichkeiten zu überzeugen. Peter 

Kupczyk, Geschäftsführer der Augenoptiker-

Innung Baden-Württemberg, betont die 

Wichtigkeit der Zusammenarbeit von Haupt- 

und Ehrenamt: „Mit Teamwork haben wir 

das Projekt realisiert und gezeigt, dass die 

überbetriebliche Ausbildung zentral an ei-

nem Ort für die Auszubildenden, die Ausbil-

dungsbetriebe und das Ansehen des Hand-

werksberufes Vorteile bietet. Die hohe tech-

nische Ausstattung wäre aufgeteilt in mehre-

ren kleinen Ausbildungsstätten nicht möglich 

gewesen.“  

 

Finanziert wurde das Projekt zu 25 Prozent 

aus Eigenmitteln, die Höhe der Förderung 

von Bund und Land betrug 75 Prozent. Die 
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Höhe der Investitionsförderung durch das 

Ministerium für Finanzen und Wirtschaft 

Baden-Württemberg betrug 906.060,00 

Euro, die Förderung aus dem Haushalt des 

Bundesministeriums für Bildung und For-

schung 1.359.090,00 Euro. Die zuwen-

dungsfähigen Gesamtausgaben wurden auf 

3.020.200,00 Euro festgesetzt. Eingespart 

werden konnten 6,70 Prozent der Mittel, 

womit sich eine Reduzierung der Fördermit-

tel auf insgesamt 2.113.353,85 Euro ergab. 

Die Gesamtsumme der aufgewendeten 

Eigenmittel, inklusive Planungsvorberei-

tungskosten und weiteren Investitionen, die 

nicht zusätzlich gefördert wurden, beläuft 

sich auf ca. 1,25 Millionen Euro. Die Zuwen-

dungsbescheide wurden der Augenoptiker-

Innung Baden-Württemberg am 12. und 17. 

September 2014 überreicht.  

 

Bildunterschrift 1: Außenaufnahme des Synus-Gebäudes.  

Die Räumlichkeiten des Aus- und Weiterbildungszentrums 
befinden sich im Erdgeschoss und 1. Obergeschoss (Bild: 
Peter Sonnabend).  

 
Bildunterschrift 2: Der Ausbildungsbereich 4 im Aus- und 
Weiterbildungszentrum (Bild: Peter Sonnabend). 

 
Bildunterschrift 3: Geschäftsführer Peter Kupczyk, Ministerial-
direktor Guido Rebstock und Landesinnungsmeister Matthias 

Müller bei der Feierlichen Eröffnung des Aus- und Weiterbil-
dungszentrums sowie des Boardinghouses am 18. Septem-
ber 2015 (Bild: Andreas Friedrich). 

 
Bildunterschrift 4: Geschäftsführer Peter Kupczyk (links) und 
Peter Speicher, Mitglied der Geschäftsführung der Elektro-

technik Schweickert GmbH (rechts), überreichen Tobias Seitz 
den Preis als 1.000ster Azubi am 7. März 2016 in Karlsruhe 
(Bild: SWAV).  
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Ihre Ansprechpartnerin für Rückfragen:  
Sandra Gliem (Dipl.-Sozw., akad. PR-Beraterin) 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit  
Südwestdeutscher Augenoptiker-Verband  
Birkenweg 6, 67346 Speyer 
Tel.: 0 62 32 64 69 12 
Fax: 0 62 32 64 69 11 
E-Mail: kommunikation@swav.de  
Internet: www.swav.de 
 

Südwestdeutscher Augenoptiker-Verband 

Der Südwestdeutsche Augenoptiker-Verband (SWAV) setzt sich als Berufsverband für die Interessen und Ziele der Au-
genoptikerinnen und Augenoptiker in Baden-Württemberg, Rheinland-Pfalz und im Saarland ein. Die Augenoptiker-Innung 

Baden-Württemberg wie auch die Augenoptiker-Innung Rheinland-Pfalz/ Saarland sind Mitglieder im SWAV. Darüber 
hinaus ist der Verband Ansprechpartner für Fragen rund um die Augenoptik und unterstützt die Mitglieder der Innungen 
mit umfassenden Service-Dienstleistungen. Dazu gehören beispielsweise: die berufspolitische Interessenvertretung (z.B. 

gegenüber Ministerien, Handwerkskammern, Krankenkassen), Beratung und Unterstützung bei wettbewerbsrechtlichen 
Verfahren, juristische Beratung, Koordination von Zwischen- und Gesellenprüfungen, Beratung bei Neueröffnung, Über-
gabe oder Schließung von Betrieben, Förderung qualifizierter Aus- und Weiterbildung sowie Presse- und Öffentlichkeits-

arbeit.  

mailto:kommunikation@swav.de
http://www.swav.de/

